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Wo Lob und Dank


das Herz erfüllen,


die Seele sich


vor Gott verneigt,


kann Frieden


unser Heim umhüllen,


das Böse


vor der Türe bleibt.




Verlange von dir alles


und von anderen nichts,


dann hast du Frieden.


Konfuzius
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Im hohen ew´gen Himmelszelt,


ein Meister schaut auf diese Welt,


und vor dem Mensch, dem Erdenzwerg,


schafft Er aus Nichts, den rauen Berg.


Er reckt die Hand und schenkt ein Kleid,


aus grünem Gras und Tannenzweig.


Die bunten Blumen leuchten fein,


im milden sanften Sonnenschein.


Hier spür´ ich seine mächt´ge Hand,


im Fels und auch am Waldesrand.


die Stille, die den Berg umschließt,


den Frieden, der ins Herz mir fließt.
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Wenn ich vor einem Berge steh,


vor lauter Sorgen nichts mehr seh ´,


in meinem Herzen ist es laut,


mein Blick nicht mehr nach oben schaut.


In meinem Leben dreht es sich,


nur um die Sorgen und um mich.


Die Mücke wird zum Elefant,


den Nächsten hab ich nicht gekannt.


So zünd´ das Licht der Hoffnung an


in meinem Herzen, dass es dann,


erstrahlen kann in meiner Welt,


das Herz des Nächsten auch erhellt.
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Wenn ich auf einem Berge steh,


der Sonne in die Augen seh´,


dann wird mein Herze still und weit,


in mir spür´ ich die Ewigkeit.


Was gestern noch so wichtig war,


so wird es mir auf einmal klar,


kann gar nicht so bedeutsam sein,
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